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Bei allergischem Asthma entzünden sich die 

Atemwege, weil der Körper empfindlich auf einen 

bestimmten Auslöser reagiert. Manchmal ist das 

Haustier so ein Auslöser. Ihre Ärztin oder Ihr Arzt 

soll Ihnen dann empfehlen, das Haustier wegzu-

geben. Warum das so wichtig ist, lesen Sie in die-

ser Information. 

Was passiert bei allergischem 
Asthma ? 

Menschen mit allergischem Asthma reagieren auf an 

sich harmlose Stoffe (Allergene): Die Atemwege ent-

zünden sich und es kommt zu Luftnot. Diese kann  

lebensbedrohlich werden.  

Häufige Allergene sind zum Beispiel Tierhaare, 

Vogelfedern, Hausstaub oder Pollen.  

Was hilft bei allergischem Asthma? 

Die Fachleute sind sich einig: Am wichtigsten bei al-

lergischem Asthma ist es, den Auslöser – soweit es 

geht – zu meiden. Wenn das allein nicht hilft, kom-

men Medikamente zum Einsatz. 

Muss ich das Haustier weggeben? 

Mit speziellen Untersuchungen kann der Arzt oder 

die Ärztin feststellen, ob Sie oder Ihr Kind empfindlich 

auf Tiere reagieren.  

Das heißt leider auch: Haben Sie ein Haustier und 

reagieren Sie oder Ihr Kind allergisch darauf, ist es 

wichtig, sich davon zu trennen. Da sich die Tier-

Allergene noch sehr lange in der Wohnung befin- 

den, kann es Monate dauern, bis sich die Asthma-

Beschwerden bessern.  

Warum ist das so wichtig? 

So schwer es ist, dieser Empfehlung zu folgen: Die 

Fachleute sind sich sicher, dass es hilfreich ist, sich 

von seinem Haustier zu trennen. Die Asthma-

Beschwerden bessern sich deutlich. Sie oder Ihr Kind 

benötigen keine oder weniger Medikamente. Bei vie-

len reicht dann eine niedrige Dosis aus, starke Medi-

kamente sind meist nicht nötig. Dadurch gibt es weni-

ger Nebenwirkungen. Bei Kindern kann das allergi-

sche Asthma auch ganz verschwinden, wenn das 

Tier nicht mehr in der Wohnung ist.  

Was kann vielleicht helfen? 

Ein Haustier ist wie ein Familienmitglied. Sich von ihm 

zu trennen, ist für alle – und vor allem für Kinder – 

sehr traurig. Damit Sie oder Ihr Kind weniger Asthma-

Beschwerden haben und dauerhaft mit weniger Medi-

kamenten zurechtkommen, ist es jedoch sehr wichtig. 

Überlegen Sie, was in der Zeit des Abschiedes helfen 

kann: In welche liebevollen Hände kann das Tier ge-

geben werden? Gibt es andere Dinge, die Freude 

machen können? Ein anderes Hobby, um sich abzu-

lenken? 

Asthma 

Haustier abgeben bei Tierallergie 

Empfehlung: Besprechen Sie mit Ihrer Ärztin oder 

Ihrem Arzt, warum es wichtig ist, sich bei allergischem 

Asthma und Tierallergie von seinem Haustier zu trennen. 
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